
IGELSTATUE

Literatur, Musik, Bilder, Lesen, Singen, Zuhören, Gesprä-
che führen und Ideen sammeln: Im Zeichen der Kultur 
begegnen. Das hat Zusammenkunst möglich gemacht 
und damit gezeigt, was entlang der Borkener Kulturach-
se erlebt werden kann und welche Möglichkeiten sich 
aus dem Zusammenwirken ganz unterschiedlicher 
Menschen und Künste ergeben können. 

Drei Mitglieder des freien Kunst- und Theaterkollektivs 
‚‚Die Happy Few” haben drei Monate lang interessierte 
Menschen aus Borken zusammengebracht, um sich 
gemeinsam auf künstlerische Weise mit dem Thema 
Kultur und Stadt auseinanderzusetzen. Das Ergebnis ist 
der Kulturachsenspaziergang. Er zeigt die Werke der Teil-
nehmenden Claudia Pidun Martin, Anna Beermann, Eva 
Wunderlich, Maria und Johanne Große-Kock sowie Johan-
na Kruse und wurde am 13.8.2022 öffentlich präsentiert. 
Der Spaziergang und seine Kunstwerke können jederzeit 
eigenständig erlebt werden.

SO KANNST DU MITMACHEN
Ausgerüstet mit einem Smartphone startet man die Tour 
am sinnvollsten in Gemen (Burg) oder am Aa-Radweg, um 
dann Richtung FARB zu gehen. An den markierten Stand-
orten befinden sich orangene Holz-Dreiecke mit einem 
QR-Code. Durch öffnen der Kamerafunktion des Smart-
phones, können die QR-Codes gescannt werden (oder mit 
Hilfe einer QR-Code-Scan-App). Alle Codes befinden sich 
auch in diesem Flyer.

Anschließend wird ein Link angezeigt, der durch anklicken 
die Beiträge öffnet. An den folgenden Stationen wird der 
Vorgang wiederholt. 

JÜDISCHES DENKMAL
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NEUES STADTARCHIV
ZUSAMMENKUNST: 
KUNST UND KULTUR VIELES!

Ein Workshop im Rahmen des Projekts 
ein 3. Ort für Borken der Stadt Borken.

Mehr Infos: www.borken.de/3.OrtBorken

KUNST, KREATIVITÄT, KULTUR. 
Neun Kunst- und Kulturprojekte aus der Bürgerschaft 
entlang der Borkener Kulturachse entdecken!
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KULTURACHSEN-
SPAZIERGANG
Entdeckungstour in 
der Innenstadt!
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HINWEIS 
Dieses Projekt befindet sich auf dem Radweg 
hinter dem Stadtarchiv entlang der Aa. 
Es liegt nicht auf der Kulturachse. 

 Stadt Borken / M
ediaM

ieze

        
                            Stadt Borken / M

ediaM
ieze

        
                            Stadt Borken / M

ediaM
ieze

Anna Beermann Ole-Kristian Heyer

  Stadt Borken / MediaM
ieze

BIENENHOTEL an der Burg Gemen

Radweg hinter dem Rathaus
AA-BRÜCKE

NEUES STADTARCHIV

JÜDISCHES DENKMAL

DIEBESTURM
FARB

3ECK / MARKTPLATZ

IGELSTATUE STADTPARK
EHRENMAL

Im Jahre 1818 wurde die Synagoge am 
Nonnenplatz errichtet. Sie wurde bei 
den Novemberpogromen in weiten 
Teilen zerstört, aber erst später 
wegen angeblicher Baufälligkeit 
abgerissen. Heute befindet sich 
auf einem Teil der Fläche ein Spiel-
platz. Für diesen Ort der Kulturachse 
hat das Zusammenkunst-Team das jüdi-
sche Volkslied „„Donna Donna“ vertont.

Während Zusammenkunst ent-
deckten wir die am 22. Mai 1896 
in Borken geborene und weit-
gehend unbekannte Schrift-
stellerin Anne Tölle-Honekamp. 
Aus der Vielzahl ihres lyrischen 
Werks fiel die Wahl auf ein Liebes-
gedicht. Die moderne Bearbeitung 
des Gedichts verbindet den Text mit 
zeitgenössischem Klang.

Hier fusionieren vor Ort bildende Kunst, Literatur 
und Musik. Die Skulptur von Gertrud 
Büscher-Eilert am Hendrik-de-
Wynen-Platz lädt dazu ein, inne-
zuhalten und den Moment zu 
nutzen, sich auf eine litera-
rische Reise durch ein Igel-
leben einzulassen. Lesung aus 
dem Roman Vorabend von Peter 
Kurzeck, © Stroemfeld Verlag, 
Frankfurt am Main und Basel 2011.

Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Borkener 
Gehwegpflege tragen zur 
aktiven Gestaltung des 
Stadtbildes bei. Sie arbeiten 
mit und in der Natur. Draußen im 
öffentlichen Raum sind sie anzu-
treffen. Wer sind die Menschen 
hinter dieser wichtigen Arbeit? 
Hier werden fünf Borkener Gehwegpfleger 
und eine Gehwegpflegerin vorgestellt. 
Wir hören ihre Perspektive auf den Beruf.

Ein Wochenende im Juli in Borken. Vom 3ECK los 
zum Marktplatz. Auf der Suche nach 
den Menschen in der Stadt. Das 
Zusammenkunst-Team aus-
gestattet mit einem Mikrofon. 
Und mit Fragen, deren Ant-
worten Einblick geben, wie die 
Bürger und Bürgerinnen der 
Stadt ihr Leben in Borken erfahren. 
Was ihnen fehlt und was sie schätzen, 
was ein “Dritter Ort” sein kann und was 
Kultur in Borken bedeutet.

Die während des Zusammen-
kunst Projektes wiederent-
deckte westfälische Autorin 
Anne Tölle-Honekamp schrieb 
Anfang des 20. Jahrhunderts 
Lyrik, Prosa und Essays. Eine ihrer 
Geschichten handelt von dem kurzen 
Leben ihres Bruders bis zum Ersten 
Weltkrieg. Das Zusammenkunst-Team 
hat auf Grundlage des Stoffes ein 
Hörspiel produziert. 

Ein Lied über eine Hoffnung bringende 
Naturerfahrung, verträumt, schunkelnd. 
Der Text wurde vom Siebenbürger 
Sachsen Hans Schaden in sowjetischer 
Kriegsgefangenschaft geschrieben und 
fast 70 Jahre später von seinem Groß-
neffen David Loscher vertont. Eine Viel-
zahl seiner Arbeiten sind unter 
https://davidloscher.info dokumentiert.

Ein Foto-Essay: Wie fühlt sich das gemein-
schaftliche Leben in Borken an und 
welche Rolle(n) nehmen wir ein, sobald 
wir die eigenen vier Wände verlassen 
und den öffentlichen Raum betreten? 
Auf sensible Weise reflektiert die Zusammen-
kunst-Teilnehmerin Anna Beermann mit ihrer 
Kamera verschiedene Facetten dieser Frage 
und lädt uns ein, in ihre Bildwelten einzutauchen.

Die Zusammenkunst-Teilnehmerin Johanna 
Kruse arbeitete die letzten zwei Jahre als 
Projektkoordinatorin des LEADER Projekts 
„„Biodiversität in Borken“.

In Kooperation mit dem Fischereiverein 
Gemen-Burlo-Gelsenkirchen e.V. baute sie 
mehrere Wildbienenhotels in Borken. Während 
des Aufstellens des ersten Hotels für wilde Bienen und 
kurz nach Fertigstellung wurde Johanna in Gemen mit 
der Kamera vor Ort besucht und gibt Einblicke in ihre Arbeit. 
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HINWEIS 
Dieses Projekt liegt nicht auf der Kulturachse 
sondern an der Burg Gemen.

HINWEIS 
Dieses Projekt liegt nicht auf der 
Kulturachse sondern im Stadtpark.

HINWEIS 
Der QR-Code befindet 
sich am 3ECK.
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